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Ein öffentliches Blatt rühmt dem Wüttembergiſchen 
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Königliche Preußifche Stettiniſche Zeitung. 


No. 25. 


= Berlin, vom 22. Maͤ z. 5 
Se. Maichät der König haben den Major v. Berg 
zum Kammerherrn zu ernennen geruh et. 


2 


Verfaſſungs Ent wurf nach, daß er in befferem Deutſch 
abgefaßt fir als alles was noch bis jetzt auf oſſteiellem 


Balern anfaufen, die, wie es beißt, zu einem Fürſten⸗ 


thum 
tet 4 
a eine hemmte neulich den Inn ſe, daß nach 


Ablauf d 
Fiſche ge 

In der Vorrede des 
ten Werks 


uflöfung des zweideutigen Dar: 
em Mutterlande Frank; 


keit einräumen, und nur dem 


— — 


rben. 


zu tichten. Er birtet um dle ſchleunige Vier mittlung Eu⸗ 
topa's in dieſem blutigen Kampf, deſſen Ende und Folgen 
gleich unberechenbar ſeien, Damit nicht länger me 
eingeaͤſchert und durch die Wuth zweier Warteyen veröder 
werde ein herrliches Land, das Millionen glückliche Menſchen 
“ernähren und noch ebendrein dem durch Kriege erſchoͤpften 
Europr mit dem Ueberfluß der Erzeugniffe feines wunder⸗ 
bar fruchtbaren Bodens zu Huͤlfe kommen koͤnne. Dies 
iſt ungefäbr die Hauptidee, welche Herr de Pradt in ſei⸗ 
nem Werke durchzuführen ſucht. Er erblickt für diejeni⸗ 
gen ‚enropäiichen Mächte, die große Kolonien beſitzen, und 
doch den Uebeln zuvorzuksmmen wünſchen, welche die bei 
dem wachſenden Unabbängkeitegeift über kurz oder über 
lang unfehlbar eintretende Emanzipation derſelben über 
das Mutterland bringen wird, nur zwei Auswege. Dieſe 
Auswege ſcheinen aber von der Art, daß faſt nur die Ver⸗ 
zwelflung deren Annahme bewirken könnte; fie beſtebn 
darin: Die europälſchen Mächte ſollen 2) entweder nach 
dem Beiſpiele des braſiliſchen Hofs (oder weiland Kaiſer 
Kouſtantins, der von Rom nach Byzanz auswanderte,) 
ihr Hoflager aus Europa nach den aus gewordenen Ko⸗ 
lenen verlegen, und ihre europäiſchen Beſitzungen als 
Nebenlaͤnder behandeln; oder b) fie ſollen bei Zeiten und 
freiwillig den Kolonien Selbſtſtändigkeit und Unabhaͤngig⸗ 

i Mutterlande Handelsvor⸗ 
theile durch Traktate zu ſichern ſuchen. 

f Paris, vom 10, März 

Bei Hofe iſt folgendes bekannt gemacht wordenn 

„Von jeher iſt es gebräuchlich und der Etiquette ge⸗ 
mas geweſen, daß die hoffaͤhigen Perſonen nicht am 90 
fe erſchienen, ſobald ſich in ihrer Familie Perſonen ber 


fanden, die von den Mafern ober von jeder andern Haut: 
krankheit befallen waren. Obgleich der König ſelbſt die 
Maſern gehabt hat, ſo enthalt er ſich doch aus dem 
Grunde, die Herzogin von Berry zu beſuchen, welche jetzt 
die Maſern hat, und wodurch ihr Durchl Gemahl gegen⸗ 
wärtig verhindert wird, Perſonen bei ſich zu empfangen. 
8 Der Secretair der Kammer des Koͤnigs, 

b „ de Champelles. «„ 

Das pte Bulletin vom sten dieſes, um 9 Uhr det 
Morgens, uͤder das Befinden der Herzogin von Berry, 
lautet alf: Jchfzerg Abend war wenig Huſten und we⸗ 
0 Auswurf. ee 1 Bet liefen ein und 

«ren nach z ME \ ehr ruhig.“ 5 

Nach 800 Wien F e en Bulletin über das Befin⸗ 
den der Herzogin von Berſy, welches von 2 Aerzten und 
von dem Accbucheur Des eur unterzeichnet it, „nähern 
ſich die Mater ihrem Ende, und wahrend der ganzen 
it nichts vorgefallen, was über die Schwan⸗ 
gerſchaft Ihrer K. H. beunruh gen könnne. 0 

Alle fünften Bette der Occnpatt vs, Armes find jetzt 
mit den Anſtalten zum Ahmarſche beſchaͤftigt. 

ueberall er die Ausſichten zur naͤchſten Erndte in 
. ſehr gut. 

Die Ruͤckkehr des Prinzen von Talleyrand an den Hof 
wird befonders der Berwendung des Heriegs von Mel: 
lington n Der Prinz erſcheint jetzt wicher 
nach wie vor bei Hofe. 

Aus Italien, vom 4. März. 

Man arbeiter setzt am einer Sonnenuhr auf dem St. 
Petersplaze, weicher der Obelick derfelben zum Zeiger 
dienen foll, der mithis diedurch feiner urſprünglichen Be, 
ſtim mung dielleicht wiedergegeben mırd. Meyſignet Macs 
dalint. ſetziger Präfekt della Fobries (des Baudeſens von 
St. Peter) läßt dieſe Sonnenuhr auf leine Koßen vers 


Mas. bewundert legt in der Peters, Kirche ein eden 16 


kuͤngliches als käbnes Berük, daß ſich dem Innern der 


ö . die Mo⸗ 
Kuppel bis zur Laterne binauf anſchmegt an 10 burg 


foiten der ſeldben auszudeſſern. Es ik. von 
H ngelo Daracini, JIngenſeurs der St. Peter 
N mt bald 12 Rn geſtochen erfcheisen. 


Copenhagen, vom 15. März 
Am sten d. Mü fiel der Barometer fo 
Spiruus aus den ſogenannten doppelten Barometern 
oben aus der Roͤhre herauslief. c i 
Die Herolde des Frühlings, Aurikeln und andere Blu⸗ 
men, find in Mariboe ſchon in vollem Flor. 


London, vom 11. Marz. 

Die neueſten aus St. Heleng eingelaufenen Nachrich⸗ 
ten ſagen, daß, nachdem der jetzt depertirte ehemalige 
Staats Kath Lag Cases wuͤrklich den Verſuch gewagt, 
durch einen der Einwohner einen (war an ſich unſchäd⸗ 
lichen) Brief nach Frankreich zu befördern, gr Gouver⸗ 
neur die Perordnung hat ergehen laſfen, daß ein jeder, 
der fich unterfienge, von Bonaparte, oder von irgend le⸗ 
mandem aus feiner Umgebung, einen Auftrag zu Uber 
nehmen, ohne ſelches dem Gouverneur ſogleich anzuzet⸗ 

en, dieſer Vergehen durch eine unansbleibliche Todes 

rafe zu buͤßen haben: wurde. Bonaparte iſt nun mut 
müthig'r als ze und kömmt nicht mehr über feine Haus 


well SB 

Auf der Inſel Amboyna hat im April des vorigen Jahrs 
ein fürchterlicher Orca u Verheerungen angerichtet. 
Es wurden über 1000 Bäume von Museaten⸗Nuͤſſen und 


London einſt fo gefährlichen: Aufrübrers 


harf, daß der 


über „20000 Gewuͤrz⸗Nelken⸗Stauden entwurzelt und alle 
Schiffe im Hafen vom Anker geriſſen. A m 
ürchterliche Stürme haben bisher auch öfters bei 
uns geherrfcht. Letzten Montag ward zu Arundel Caſtle 
eine Eiche umgeworfen, die unter der Regierung Hein⸗ 
richs 8 gepflanzt worden war, und beinahe -feit 3 Jahr, 
6 widerſtanden Ag Bei Ays⸗ 
en i 
885 kerſchmeitent Sturm eue Windmühle in tauſend 


London, em 14. Marl. 

Ju ber Stadt Manchester ee — klaue Art von 
Tumult Rat gefunden, und A eder geweſen, das 
Militair zur Stullung deſſeiden heideiz nuſen. Die Bits 
führer des Volks haden diesmal das Beiſpiel bed für 


deſolgen geſucht. Dieſer wanderte namli 
mit ohmaefähr 20000 Menſchen der niedrigen Klaſſe 
fort und lagerte ſich auf der Halde von Black heath, mo 
Mangel und Hunger zuerſt zur Plünderung der Gegend 
und nachher zur Pluͤuderung der Hauptſtadt Führers. u. 
Auf gleiche Weiſe wurde alles Geſindel in Mancheſter 
durch Anfchläge aufgefordert, ſich am loten Mär: wohl 


fi 
T verfeben zu einer Helle nach London bei der Peterskirche 


einzu finden und don da nach London zu wandern, am 
dem iim d im corpore eine Bittſchriet zu übergeben, : 
welche ihm die Augen öffnen werde. Es fanden ſich in 
der That an 4000 Menſchen ein, von denen der größte 
Tbeli eine wollene Bettdecke und Lebensmittel auf dem 
Ruͤcken trug. Ehe inveſſen irgend ein Vorſchlag von den 
Naͤdels fuͤhrern gemacht werden konnte, wurden dieſelben 
ſchon in Verdaft genommen. Das Volk, feines Antah⸗ 
zer beraubt, wußte nun nicht, wohin es ſich zu mend. n 


* . en zu „ gen 
Be nach London wiiflicp ein; da aber eine Br Er 
über we che ſie on mußten, durch Militair . —. 
ſo kehrte der größte Theil um. Einige warten durch 
den ſeichten Fluß und kamen fo dis nach Macecles feld. 
Da aber auch bier ein Trupp Peomanrp bereit Hand, 
um fie aufzuhalten, fo wandte der giößte Toei ſich 
heimwaͤrts. Es ſind indeſſen au 200 Pe- ſonen in Ver⸗ 
hatt genommen, wol unter lich die Hauptrebner befanden. 
Die Volksredner zu Mancheſter batten fich auf einem Wa⸗ 
gen befunden, dieſer ward von Dragonern umringt, ſo 
daß die Hadprperſonen zuſammen jugle ich eingefangen 
würden. Im Kaufe Tages war die Menſchenmenge 
bei Maucheſter von 40000 bis auf 70 00 geſtiegen ge⸗ 
weſen. Aus gedachter Stadt ſind hier mehrere Magi⸗ 
ſtratsperſenen angekommen, um näberm Bericht über dat 
Vorgefallene abiufatten. Die Einladung zu der Volks⸗ 
verſammlung von Mancheſtet war von dem Buchdrucker 
Oaden, der fiis als Volksredner ſchon früner ausgezeich⸗ 
net hatte, unterſchrieden gewefen. Noch ede er aber an 
der Verſammlung Theil nermen konnte, ward er im 
au 1 2075 8 12155 5 n 8 
0 agulap als erfabrne Haupt: Aniübrer de 
Schnopnfacks Erpepiuuen echaftet Der 8 
d 0 Beiden 1 * wu — 
n fol; ‚Ren, zufolge eines Ver⸗ 
hafts⸗Hefehs vom Miniſter des 3 2 der Boͤtſe 
in Verhaft genommen. i 225 
Vier der zu Mancheſter arretirten Leute find getzern 
— eg 1 5 — — 
then ſind nach verſchie en abgejamds, 5 
noch andere Leute verbaften zu laſſen. = 


2 l der Wweſtoſche ee Herrn Bec e mot, e e eng n e , 
eu, urd zeigte in den letzten Augenblicken feines kebens nes Kabinets⸗ Huißiers don Bonaparie, drücken 1 — 
ie brutale Verwilderung und gänzliche Verdöbnung der der hier 3 en iR, da Bonaparte keis Kabinet 
Religion, welche das Daſeyn ſelcher Menſchen für dle e hat. "Bonaparte war, nach feiner Auführung, e 
Rude der Mitbürger gefährlich macht Herr Beckwitd aufgebracht gegen den Gondernenk Lowe, daß er zu im 
batte die Minister gebeten, daß die Ereestion auf dem fagte: „ Laſſen Sie mich, und ich werde Sie gar niche 
e San Te 1 Da, DE halten, 
alten, daß dies n eſchehe . 2 ; © 
gebeure Menge Menſchen beute ſich derſammelt und ſahe Idnen meine Bruf entgegen zn Fellen ic.“ ; 
ber Hinrichtung iu; aber außer Bi Ar 8 . 
deftigen Drängen fanden keine Thatli Dee 2 i ache 
— Indeffen 5 Militair in der Nähe, um in Nothfall BER ce Naheiheen, 
die Rube zu ſichern. Die Eonfables  erbleiten jedoch „Her Schumacher Kieining zu Tärnberg det der baſtgen 
ehne deſſen Beiſtand Ordnung. Einige batten geglaubt, Seſellſchaft zur Beförderung ber daterlandiſchen Induſteie 
daß auf dem Platz der Hinrichrung der K nigl. Pardon ein Paar Nägelſchuhe überreicht, weiche dag engliſe 
erfolgen würde, was aber nicht chen m Beet am Leichtigkeit und Genauigkeit fact z 
„ür 2 auf den ’ ollen. tz ar 
ee, a An e Sehe 
e er: daß er ? geſchehene Ladung ſich nicht geſtellt hat, um Kechen- 
Sfcheted Karte, ONE zur See auf einem Schiffe ger ſchaft über feine Schrift zu geber welche Grundfäge ener 
hatte ſich lange in Amerika aufge: halte, die Auf Umſturz der Erbfolge von Schweden 
meter lebt bei Cork in Irland. 


lleber die Vor Alle in a und Canton hat man des Adels und Lebus, der Güter und Ehre für verluſtiß 
z kei . 4 2 


be, General, den Tractat vem zien Auguſt gungen waren kräftiger, gerändeten, fein Organ de 5 
: „ua ei ie "St. Britischen Maiekät, dem lich und deutlich, und feln Spiel vol Birme und Beben: 


on 4 verfolge und Er, 
em er fein 1 der Repräſene Udertra IbR- und feleste den Trismp 

1 der Ratten, u —.— ae e Kunſt. ae en en, wurde fie 7 
Fr 

Sohnes n 


En land, g 
en Geſetze in leben. Die Verletzun d 
Su Beier un Bde are 5 


erßen Konſule, in Baltimore beiden a lich 
von England, weiches in die Auswechſe⸗ aus: „Der überfpannte Knabe! Selhelt Ba) ein page 


lung von „ Deßers ſchoͤne 
ir, Spanier oder Portugiefen einſchl bgleich es 
mans Mächten durch Ale, relate a er Alter . u i 
—5 den Krieg führte. des.“ Anf die Nachricht, daß N 8 mit feiner. | 
en Te ae RE e e 
ee  ramn: von Mechts wegen gas Fans hart (lchterbinge nicht Pen Konıinan 
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e echt "beketen; fie 
) das Schauſplel einer vie 1220 ibıom Babette l he Held, ſo De; 
Esalition der vier größten Mächte Turopa's zue uuter⸗ man DE ſo diel ſſe verſang Nur Aus Tarp bleibe 
ang eh 9 811 ee da die Kaiſer fie weg.“ Wenn je ein er Bee 8 
b 9 
en Weder in der That noch von Rechts wegen degend der der Engländer dachte, Eiuß befahl ne 


, e Lönnten fie amch über ibn eigentlich nichts bes genung liegenden Kriegsſchiſſe der nasbamerkkäut 
DE an ra Er ne 

nen i i 5 2. der richt von i 
ung auf St. ee beben dae d Seebecken bet Nosdam avant gegen die Britten, 


— 


* re — 


konnte er feine teude nicht bergen. „Nun, rief er, ba 
ben die AHA: doch endlich einen Gegner gefunden, 


„Während der framdſiſchen Revolution war er eine 
Zeitlang hier in Berlin 12 ändet, und es ſind, um 
das Andenken feiner Gt f Staal auſtubewah⸗ 
sen, einige Copieen von demſelden aus Erpſtall ge⸗ 
schnitten, hier angefertigt worden. 


wirkſame Aſſiſſenz zu leiſten. 


Batavia, ihn für die bolländiich Z oſtindiſche Compagnie 

durch Kauf an ſich zu bringen und ſchickte zu Abſchlieſ⸗ 
fung des Handels einen ſelner Unterbeamten, Namens 
Stuvart, in Begleitung des Sultans von Pontiana, an 
den Norah von Mattan ad. Herr Stuvart umterfüchte 
und wog dleſen Sdeiſtein, und bot dafür 150taufend Tba⸗ 
ler, auf welche Summe in baarem Gelde der Gouver⸗ 
peur von Batavia ihn angewieſen, jedoch ibm die Frei⸗ 
beit gelaſſen hatte, nach Umſtanden, noch eine Quankität 
Waaren, von weicher Art fie auch ſeyn möchten, zu je- 
nem Gebot baaren Geldes hinzuzufügen. Diefer Ellaub⸗ 
niß zufelge bot Herr Stuvart dem Rojah, 
noch zwei völlig aus gerüſtete Kriegs Priggs, eine Anzahl 
Kanonen voa ſchweren Kaliber, und eine febr bedeutende 
Quantitat Pulver und Kugeln; ollein der Rajad erklärte 
am Ende, der Stein ſei ihm um keinen Preis feil, denn 
er befinde ſich jetzt ſchon ſeit 30 Jabren als Eigenthum 
in feiner Familie und es ſei ihm prophezeyt, daß, fo lan: 
ge er dieſen Stein beſitze, fein Geſchlecht auch in der 
Furſtenwürde verbleiben werde; ja, noch mehr, der Stein 
fet auch um des willen unſchätzbar, weil er, wenn man 
ihn in Waſſer legt und dieſes Waſſer trinkt, ſich als ein 
ſicheres Heilmittel gegen Gift bewelſet. a 


Eircular Bererdzung des Deys von Algier an 
ſämmtliche Jutz und Pollzei⸗Beamte in Allerhoͤchſt⸗ 
dero Staaten, in Betreff des ſogenannten Zeitgeiſtes. 

Liebe Getreue! 2 
Demnach es verlauten will daß ſich feit einigen Jahr⸗ 
zehnten ein gefährlicher Unrubftifter und Aufwiegler, ge⸗ 
meiniglich der Zeitgeiſt genannt, in Unſern Staaten 
derumtreibe, welcher die Gemüther Unſter getreuen Un⸗ 
nen durch allerlei ſeltſame Reden erhitzt und ihren 


5 oc 


N ais r oſ⸗ 
und befchließen bierdurch, wie folat: 1) Befagter 
eitseiſt wird biemit für vogelfrei und außer dem Geſetze 


erklärt. 2) Angeſichts diefes ſollen Steckbriefe gegen ihn 


ausgeſardt und die Gensd'armerie zu Pferd und Fuß, 
desgleichen ſaͤmmtliche Landreuter und Executoren ge- 
meſſenſt inſtruirt werden, denselben, wo er ſich auch be; 
treten laßt, fofort zu ergreifen und an die nächſte Orts. 
Behörde zur gefaͤnglichen Haft abzuliefern. Auch ſind 
die Mititairs Behörden angewieſen worden, ihnen Dabei 
3) Sobald derſelbe ding⸗ 
feſt gemacht ift, fol unverzuͤglich eine Militair⸗Kommiſ⸗ 
ſion 10 50 8 . Kriegsrecht über ihn gehalten und 
derfelbe ohne alle Gnade und obne Zulaſſung eines Rechts 
mittels dinnen 48 Stunden nach feiner Verhaftung nie⸗ 
dergeſchoſſen werden. Behufs der auszufertigenden Steck⸗ 
briefe überſenden Wir euch bieueben ein Signalement, 
und find euch in Gnaden gewogen. So gegeben auf Un; 
ſerm Schloſſe zu Algier ꝛc. Wir, der Dey. 
Signalement des fogenannten Zeitgeiſtes. 

Derſelbe ist, wle es verlautet, großer coloffaler Sta⸗ 
tur, bat eine freie und dreiſte Stirn, große blitzende 
Augen langes unbeſchnittenes Haar, langen Bart und 
einen nervigten Gliederdau. Er fpricht frei von der Le⸗ 
ber weg, ſchreitet mächtig daher, und foll gepanzert und 
ſchuß und ſichfeſt ſeyn, weshalb er nur mit großer Ueber⸗ 
macht zu baͤndigen. Zudem ſpricht er alle Sprachen, 
und wirft mit ſeltſamen Redensarten um ſich, eifert ge⸗ 
gen Tyrannei, Geiſtesdruck, Preß⸗ und Frohnzwang, 
Lehnsweſen, angebobrne Privilegien er caetera, Seln 
drittes Wort ißt: Freiheit, Velksthum, Repräfentation 


Überale Sven und dergleichen Galimathias; 1 


nach und nach, 


—— — 


der eröffneten ſchriftlichen 


pfeble mich damit. 


f Berichtigung. 
In dem vorigen Stück dieſer Zeitung in der Anzeige 
über die eingegangenen Beiträge c., leſe man bei No. 34. 
. aus St. hatt 9.) 2 Ducaten; und No. 35. 3 Kthlr. 
Rate 5 Rthlr.) 3 5 
Anzeige. 8 
Mit der hohen Genehmigung Einer Königl. Preuß. 
Hochlöblichen Regierung zu Stettin werden hier die 
Unterzeichneten j 
eine Zucker⸗Siederei auf Akzien unter dem Namen: 
Pommerſche provintial Zucker nehm 7 
errichten. Die Theilnahme an dieſer Unternehmung ehe 
für 1 = heute bis zum zfien Janp Diefed Jab. 
res offen. Sie geſchlehr dun 5 9 55 
i ten und 1 1 
an eineu der Karen, Berti tung, ei Pech k me 
i i Nachweiſung über dieſe Unternehmung 
Ben — 10 er Grundvertrag oder das Statut fuͤr 
die Geſellſchaft fol als Reſultat einer vorhergegangenen 
gemeinſamen Berathung ſaͤmmtlicher Theilnehmer nach 
den Vertragen anderer ähnlicher Pereine entworfen, und 
der vorgeſhlerd Behörde zur Beſiatigung eingereicht wer⸗ 
den, ac erdurch für die Gefellfchaft die Rechte einer 
ausdrücklich vom Staate genehmigten Geſellſchaft zu er⸗ 
langen. Stettin den zcſten Marz 1817. 
Seinrich Dohrn. Johann Ferdinand Velthuſen. 
Die Gefchäftsführung dieſer Unternehmung wird un⸗ 
ter der nachfolgenden Handzeichnung beforgt. ° 
Pommerſche Provinzial⸗Zucker Siederei. 


Heinrich Dohrn. 


Versicherung gegen Feuersgefahr. 

Die Londoner Phönix-Assuranz- Societät 
übernimmt Versicherungen en Feuersgefahr auf 
Häuser und Gebäude a Auf, Auf Schiffe in Hafen 
und auf den Werften, auf Waaren, Mobilien, Sil. 


berzeug, Kleidungsstücke, Betten, Leinenzeug, Fa- 


brikgeräthschaften, edroschenes und ungedroschenes 
Getreide, Vich und mehrere Gegenstände, mit Aus- 
nahme von Wechselbriefen, Documenten, und baa- 
rem Gelde, 95 5 

Wir werden, so wie es von uns als Agenten die- 
ser Societät schon seit vielen Jahren geschehen ist, 
auch fernerhin dergleichen Versicherungs- Auftrage 
für Stettin und die umliegenden Gegenden anneh- 
men. — Durch den gedrückten Plan sind stets in 
unserm Comtoir die näheren Bedingungen zu erfah- 
ren, und wir bitten daher, sich ah wegen Pro- 
longation ablaufender Assecuramen, als wegen 
neuer Versicherungen an uns zu wenden. Stettin 
den 24. März 1817. Jahn & Dohrn. 5 


A n e t g 2 
Ein ſehr ſchönes Sortiment geſchmackvoll perzierter und 
bemalter Blumentöpfe, deren Maſſe den Pflanzen 
durchaus nicht nachtheilig if, hade ich erhalten, und em⸗ 
Wilh. Rauche, 
am Heumarkt No. 29. 


Ein junger Meuſch von honetten Eltern, von Schul, 
kenntmiſſen unterrichtet und Lust hat, die Materialhand⸗ 
lung zu erlernen, kann ſogleich ſein Unterkommen finden; 
näheres in der Zeitungs: Expedition. f 


Es wünſcht Jemand aaf einem Gurbe in Pommern dle 
indwirtoſchaſt gegen ein zu deßimmendes Lebrgeld gründs 
lich zu erlernen; dlejenigen Herren, fo bierauf ıeflecsiren 
felgen, wollen ihre Addreſſen gefälliaſt der dieſigen Zei⸗ 
tungs,Erpeditlon mittveilen. f 


Ein Fabrike⸗Beſitzer ſucht einen ſoliden Mann, der im 
Stande iſt, das Rechnung weſen bey. derſelben zu über; 
nehmen und ordentiſch zu führen, Nähere Nachricht er: 
theilen. 4. Hain & Comp. in Stettin. 

Ein Mann von mittlern Jahren, welcher Zeugniſſe 
feines Wobloerbaltens aufinmweifen hat und zwölf Jahre 
ſervirendet Apotheker geweſen iſt, wünſcht in einer ches 
mifchen Fabrike oder anders wo baldigſt plaelrt zu ſeyn. 
Das Nähere wird die Zeitungs: Erredition gefaͤlligſt mit⸗ 
theilen. ; 

ee EEE — ee 
Verbindungs Anzeigen 

Unſre am zıften dieſes Monats vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung, melden wir allen unſeren Freunden und Bekann⸗ 
ten bin mit ergesenſt. Stettin den zsſten März 1817. 

. W. Heuck, Henriette Henck, 

Landbaumeiſter. geb. Langner. 


Geſtern wor der Tag unſerer Verbindung. Paſewalck 


am zaſten März 1817. 
‘Eduard Weirach, Wilhelmine Weitach, 
gedorne Borte. 


A. C. Conzrolleur. 


Unſere om 2zſlen d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung deehren wir uns, unſern Freunden gehorſamſt an: 
zuzeigen. Stettin den 27ſten März 1817. 

F. W. Voͤlckerling. Adelaide Voͤlckerllus, 
geb. Heidenreich. 

—— ——— H — 

Todes Anzeige. 

Das am 23ſten dieſes zu Berlin erfolgte Ableben meines 
guten Vaters, des Rentfer Pierre Toufſaint, im zaften 
Lebensjahre, zeige ich theilnehmenden Freunden und Vor⸗ 
wandten hiemit an. Wer den Biedermann kannte, wird 
meinen tieren Schmerz mit mir ‚fühlen und ihn durch 
Beileidsbezengungen nicht noch vermehren. Stettin den 
28ſten Mär; 1817. 5 E. Toufſaint. 


RE Bekanntmachung. 

Das Verbot, auf das Glacis von Fort Preußen obne 
beſondere Erſaubniß und Berechtigung zu gehen, wird 
diedurch wiederdolentlich erneuert, mit dem Bemerken: 
daß die patrouillitenden Wallmetſter und Pionire aus: 
drücklich dahin angewieſen ſind, diejenigen zu arretirem 
und an die Wache in Fort Preußen abzulieſern, die fich 
nicht gehörig auswerfen können, daß fie befugt find, auf 
das dortige Glacis zu gehen. Uederdem wird jedermann, 
der einen Befchädiger der dortigen Königl. Pflanzungen 
in der Art nachweiſet, daß derſelbe in Strafe genommen 
werden kann, aufgefordert, hierüber dem Ingenieur vom 
Platz die gehörige Auskunft zu geben, und werden einem 


2. ͤk!—!I· . . 


bolchen auf Verlangen fünf beler Courant ausgeiahkt ſchlage eingetbeilte Vorwerks⸗Acker Ga i 

en, Stettin den as. März 1827. erken an — ee gebe hide Bahr mel 
Königlich Preußiſche Command antur. Bee großentbeild. als Serſtland anzüſprechen if, der in 
e den ‚au RE. an Roggen und Hate gutes 

Polizeiliche Bekanntma und: Morgentabl an 86a en i wt Seldsche, 12 

Es is ein fülberner Sporn, der wahrſcheinſich verloren übriee Theil mit Fichten befanden, deren kakmäßiget 
de gangen oder entwendet worden, in Beſchlag genommen, Holtwerth 5448 Rtbie. 1 Gr. 21 Pf. iſt. Die Lage des 
Wer ſich als Eigenthümer deſſelben auszuwelſen oe Vorperks iſt romantiſch, Die Zahlungsmittel des Kauf: 
de if, kann dich innerhalb 14 Tagen in hiefigen Polizei: and ErbRanbögeldes find Gtaarspapiere nach Beßimmung 

Bureau melden. in den av. Mart 1817. : 18 Domainen⸗Veräußerangs-Sdiets vom arflen Jun 
Königl. Politei⸗Directer. Stolle. 1877. Der sarmäfige Weſtd des Holzes auf den 12 
„5 — parcelen und des Inventartums wird in baarem Beide 

ben Hi eee e bre! U TER 
Denjenigen bieſigen Einwohnern, welche idr, im ver⸗ 5 em Am ten und Nachge⸗ 
floſſenen Winter 2 85 105 gekauftes Brennhols bote können nicht angenommen werden. Die sehe 


an Der 
bis; ſicht Von d n Matbehonbofe haben bedingungen und der Veräußerungsdlan neb 
Rh fen; S 1 ic . — 1 aß vom koͤnnen auf der hieſigen Keglerungl,Necllrarte ge 
Ken künftigen ss : 
die fernere Zeit, zu enteſchten 


nt 
übliche Stättegeld. auf dem Domainen Amte Drabeim eingeſehen werden; im 
„ Stettin den zaſſen Lieltatlons⸗Termin werden fie den Lleitauten vorgelegt 


ei 1817. a werden. Coͤslin den 1ꝛ4ten Januar 1817. 
i i N 


b det beruntergeriffenen, in der Junker, Da In den unterm nsten December v. J. wegen Ben 
gras, Kb ER Re 4 in Bierſchenker Man“ pachtung der Zhreröfen zu Falckenwalde — Neubau, 
unenörigen Hanſes, weiche zu 1800 Arbir. gewürdigt Im Raldenmalbfcen dare Abe ge ebenen 
R, ſellen den 1 ten Map dieſes Jadres, Vormittags um gieltationstermin, keine annedmliche Gedore "abgegeben 
10 Übr, im biefigen Stadtgerſch öffentlich verkauft wer⸗ worden; fo ſollen, da in dieſem Forſte kein Klen zum 
den. Stettin den 14. Febr. 1817. Theerſchwelen mehr vordanden ift, nach der Verfügung 
Königl. Preuß. Stadtaerlcht. Einer Königl. Hochorelsl. Regierung vom 12. Febr. d. J. 
— dieſe Tbeeröfen nebſt den dazu gebörinen n- Un 
„„ BB u Beh Rn Tr 
uf des in Forrpreußen 28 1 h . a‘ 7 
eee der Wirtme Des Msurergefiken fie fes de een e ee der freiheit ia der Borß. für. 
zen Hauses, welches zu 976 Mtblr. 16 Gr. gemärdigk, ri re cher auf den Länderegen gehalten wer⸗ 
Deffen Ertragemeitd, mad Ana der, Darauf, St. ee. 4 lie Bee Blunt e e faB6 
Ve N 24.4 Mo Zermin auf den anfen— 28 . A eten werden. Die Termine bierin ſind 
Was ö. J. Motrlttage um 10 Übe, im bieflgen Siadt, eff „ a 
gericht angefegt. Stettin den 7. Matt 1817. en Tbeeroſen zu Falckenwalbde und Orund gucke 
Königl. Preuß. Stadtgericht. auf den sten April c., und 
“für den Tberreſen in Meadauß nebtt Srundhücke auf 
8 5 be 8 5 0 berge Otabeln deres an 20 Mbe, Im Sorkhanfe m Saldrimarde 
wegen Veräußerung orwerks Draheim. | 
„Dtm Sina, Domainen mg Drabeim ori 1 Selena 25 eee 
raheim, i euſtettin D den ö \ - 
Son Neuflettin, und 15 Meile von Tempelburg, iwiſchen in ofen Ra erg 
elom 
ex. 


5383 


den ‚beiden. Seen Drazig und Sarreven belegen, ſoll zu ien Acker 30 Morgen 

Telpitats (iſlen Junb) 5. J. verkauft ober bererb, gen 48 Unatben Pires Jet 3 
a 7 1 Es eyihalt RN 1 Ps „UR isten Wär 1817. dels l Seetal 

„ ſweiſchnittigen Wiesen. 1 8 Wiege N 
7 Sedance ano nr 725 2215 k = & Es 
70 2 „Die in den 9. e e 8 3 
s Gartenland 1 118 Wiefen und der berefaftlihe © 11 N 
67 N. M. dN. Lac! 3» ee um Ut be 


ed d e A nalen 2 . 
werden noch „Hörer Hoffmannſchenz Haufe In 5 auf ein 

Bienen kite mr 346 „1 Weißbletend verdachter werden; weiches —— 

. — mie dem Bemer den bekannt acht wird daß die 

bo, Daß der ne mee Heike des Gesees bee in dem Ohlern urn Der 

de Flächen⸗Indalt beträgt 2,576 M. M. 42 UR. zap werden mug. Senne den 14. Mart 


Der in vies Wechſel⸗, fieben Bingen⸗ und ſechs Auß en⸗ N | Died, Sraurksationd, € Ä she. £ 


1 


d 


Auctionen auſſerhalb Stettin. ze 


In Ze en raten April c. a und die folgenden 
En 12 83 itz ohnwelt Greiffenderg der Mobiliar; 
Nachlaß des Dafeibß verfiordenen Obtiſtlteutenant v. Plötz 
und deſfen nach (em verft tenen Ehenatt:m, als: ihren, 
Hold⸗ und Silbergeſchirr, Vorcelain, Older. Zinn, Ku⸗ 


pfec, Meſfing, Leinenzeug und Betten, Wrubel unt Haus⸗ 


„Wasen, Geſchirre und eintze Gewebre. öftentuch 
Ale, gegen geich daare Berablura in Courant, 


N - Wart 1877 
werfanfe werden. Gre Wenden ie ee 


e 
Busen Sr 59 Berge vo hr, u 


wenn es erforderlich, ouch den folgen K 
15 e 
len von Ueckermünde, e M ble ug entbalt h, in Quan, 


ie 2500 Eu 14, Qua 
eden he a le eine Tartbie Dergleichen 4 bis 


10 ene Planten, in ähnlicher Art, öffentlich, 
de a ae gegen ben der Verabfalgung, und 
fofortiae Faare Bel bin ı in grobem Preuß. Tout., ver; 
kauft werben. T uffiebhaber, weiche fich zur Einnahme 
des Augenſch⸗ ins, in Torgelow an den Herrn Forſt⸗ 
Secretair Heiland wenden, und zu Sauernkrug bey dem 
F 1 5 er — 1 77 ae 2 innen, u. 
n u Di n hiemit einge „ De 
Minde ben ten Malz 1817 eee - Dr 


tal. * es 3% 
Koͤnial. Preuß . 8 


Juſtizamt Ueckermuͤnde. 
i ' 


7 2 
sare —.— n 
fauft werben. @sllnew den 1. r 18177. 
lauf Dos Patrimenielgericht in Garisboff 
chung. N 
Erben des hieſelbſt vert ö 0 
Dr en Kaufmanns Mietz⸗ 
em 


berechtigten befa, 


Ar Dechmietos 2 Uhr, 
e 
Blas, Fanarce, Klelbengeftuͤcken und Berten, ge 1 
— t — in Courant verkauft werden nn 
a 5 — wecker. 
Sonnabend den zg fen Mär, Nachmittags 2 Udr, 
Auctten über Süßmilchskae, Baumöbl und 
Sri We. 2 4 8 


Den zigen Märı Madmit:oes um a Uhr, f U 
Pladerlen im Haufe rg er .d fie. 
Srüdle, Tiſcht, Spiegel, Eommoden, Klridungsküde, 


Tonnen und a 


ererbten dreyvlertel 


biefelnk geteblt werd | 
x erden; 2 für 18 Ribler. zu verfaufen. 


; Hand zum B 
tier en Voh No 1056. a 


Hand verkauft werden. 


e 


* 


Leluenteng und Betten, gegen baare Bezadlung in Con: 
rant verauetionirt werden. 25 Aouffel. 

Auction am Donnerstag den zien April, Nachmitegge 
um as Uhr, im Keller des Wohnpauſes des Herrn Schu: 
mann, Heumarkt No. 136, über 13 Orboft Medoe 
1 Othet Muscat und 2 Oxhoft Mallage, ſowie au 
eine: Parthie beſte dolländ. Vollberinge in kleine Ges 
binde ven 4, . J. und eitel Tonnen, dolländ. Packerey, 
durch den Miller Herrn Werner. 


x Bu ver@auten e Str tar 
Oegoſſene ruffifche Lichte UND 25 Pfund, à Stelg 
7 Rehlt. 16 Or., e Memeier Leinfanmen 
in Tonnen und üheymsir, zaſſſſche Warten, ſchönes 
ſchwed. Braunreid in Tonnen, enen deu, Hering in 
3. 2 Nidir. 4 Pt., Küftenheriug, el. 
e ee In Darıbey', 5 das IW. zu 5 Or. 
neue Sardellen . 12 Gr. Li 
8125 feel, G. Beufe Wittwe. 


Reine, ſeiſche große Ssatgerge iR ben mir zu daben. 
€ F. Langmaſius. 


Neuen ſchottſchen Hering and zn —— 


rzüalich auten Schersläudifchen Hering, der nur eben 
Pa nn iR, wird billiaßen Preiser verkauft, von 
- Wachenduſen & D 


tkroße Dohmfraße No. 676. 


“ Große ſuͤße Meſſina⸗Apfelfnen und bitte Orangen, 
der ag C. G. G 


„ Gottſchalck. 


Nene gegefl Lichte dos verſchledener Größe 
dle acht ik su a e. 4 


€. F. Bahr, Frauenfsaße No, 984, 


Zwey Batardewagen, in einem ſehr auten Stande, und 
wenig gebraucht, find in der Wreitenfiraße No. 365 in 
einem billigen Preiſe zu haben. Sie find beude gaanz ber 
deckt und zum Reifen ſehe gur und bequem eingerichtet, 
von einen Bann aber das balbe Verdeck abgenommen, 
nad derſelbe alſo auch ale balbbedeckter Wagen gebraucht 
zan , e koͤnnen zu jeder Zelt dieſe Wa⸗ 
gen . 5 


ein neuer Hellwagen feber in der Kubfiraße No. 286 


Es ſteht eine ſchon gebrauchte balbe Chair aus frever 
auf, am Krautmar bey dem Po ſamer⸗ 


Ein Haufen antes Kubbeu, febet vorn an der Ober 
wleck im Verkauf, das Näbere in erfragen in No. 551 
Wollweberſtraße. ir 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 
Des Hans in der Peltzerftroße No 805 foll aus frever 
Es iſt ein Freydaus, des berßt 
von Firguartierung frey, und bat nur 1 Midir. 8 Gr, 
ji rlihe Abg eden am dem Marienkiftsriechengericht, Es 
befinden ſich in demſelben 1 Studen, 4 Kammern, 
1 Alleen, 2 Küchen x Eſfe. 1 Holiſtab, 3 Keller wobe 
ein Wobnkeler Es köngen auch 1500 N:bir. darauf 
Reben bleiben. Kauflaſtige können 7s au jeder Zelt befes 


melden. 
Paulſohns Erben. 


e Ga ſthofs ver F auf. 

Wegen meines herannadenden Alters und weil ich durch 
den Tod meines Sodnes die einzige Gtüge deſſeiden 
verlobren babe, bin ich millens, meine dleſeldc fer 
22 Jap ren geführte Gaſtritthſchaft, genannt Hotel de 
Pruſſe aus frier Hand mit und ohne Indventarlum zu 
ver taufen. Kaufiebbaber künren ſich bey mit, aus⸗ 
märziae in rortoftegen Briefen, melden und ſſch mit 
den Kaufbed.ngungen ſowebl, als auch mit dem Mer: 
teichniſſe des mit in üderlzſſenden Investatit bekannt 

machen laſſen. Stettin den außen Mari 117. 

. - . N Conradt. 


den und ſich unten im Haufe 


— —— — — 

Ich bin gemilliget, meine am Bollwerk beiegenen dey⸗ 
den Haͤuſet, zur grünen Linde, ſub No. 1102 und 1103, 
mit Hoftaum, Stellung und Auffabre, und wodey auch 
2 Wleſen, aus freger. Hand zu verkeufen; weshalb ich 
Kauflaſtige diemit einlade, um Handlung mit mir zu 
pflegen. Steitin den 16. Marz 1817. 

Wlttwe Bergmann. 


22. ͤ ͤͤͤ ˙ A et 
Der fub No. 49 an den Speichern delegene Hof nebſt 

Haus und Gorten ift aus ftever Hand zu verkinfen. Das 

Nädere bierüber am grünen Paradeplatz No. 542. 


mietbegeſuche. 5 

Eine fille Familie ſucht zum ıften May d. J. ein Logis 

von zwey Stuben, Küche, Speiſekam ner und Holzgelaß. 

Abe, Nachricht giebt gefälligf die hieſige Zeitunge⸗ 
rpedition. ü 


alla bey mir zu melden, 


5 zu vermiethen in Stettin. 

In meinem Hauſe No. 122 Reifflägerkraße if eln 
Pferdeſtall auf 4 Pferde, Bodenraum, edientenſtube 
und Pletz iu einen Waren ſoglelch zu vermietden. 

Stettin den a8. Marz 1817. 
Seel. Gottl. Kruſe Witwe. 


Im Haufe No. 663 it zum ıfen April noch die Un; 
Keen „ und das Naͤdere kleine Ritter⸗ 
ſtraße No. 31x zu erfabren. 


. ĩͤ . __ - 
Eine Stube nebst Alkoven in einer lebhaften Gegend 
kann ſogleich vermietbet werden. 


1 10 e eee 
In der beſten Gegend der Oberſtadt if eine Stube 
mit Meubel, Bett und Auf wartung fogleich zu vet mie⸗ 
tden; das Näbere erfährt man in der hieſigen Zeitungs, 
Expedition. f 
wileſevermiethung. 
Eine Hanswleſe, linter Hand am Steindamm bey der 
vierten Brücke, is ſogleſch iu vermſetben; Liebhaber 
melden ſich in der großen Oderſtraße No. 69, bey 
Stettin den raten Wär; 1817. Cober, 


j N n 

Unſerer Aufforderung ungeachtet, haben Ein 
wodner noch nicht die Deraätigung Ar dle Hel onen 
waͤhrend des Jahres 1816 mit Verpflegung einquar⸗ 
tierten Truppen erhoben. Geſchieht ſolches dis zum 


sten Aptil d. J. nicht, fo können wir, weil alsd 

is We abgeſchloſſen weiden sulzd, Ach wrde 

Dane r veranlaffen. Stettin den zaſten 

Die Serols, und Einquartierungs Oeputation. 
maſche. 5 


r ̃ ̃ . . 
Neuer Rlaaer, Windauer und ä 
N L Memeler Saͤe⸗Leinſaamen 


Gottfried Schultz & Comp, Oderſtroße No. 72. 


Mit allen Sorten ſeldſt verfertigter Ch 
befer Güte zu den billiack en Dretien ent dc — 
durch. Auguſt Otto, Köntgsftaßen, Ecke No. 90 


Buchbinder, und Schubmacherſpobn, f 
in oanıen und balden Tonnen, wie HR Kalbe 
Achteln, iſt billigſt zu baben, ed 5. Schmidt, 

klelne Oderſteate No. 1071. 


Pernauer und Memeler Sa 
und Scheffelweis, bey K. . 
Langen bruͤcktraße Nö. 83. 


Saen Bit — ver Waaren. 

0 ne Waaren, beſtehend in ſehr gut 
Levantin, — 2 Leinewand, elner Auswahl ben En 
tunen, a Elle 8 Gr., wollenen und leinenen Waaren und 
beſonders mit Bettgingham und extra feinen Zwilchen 
banfener Hemdenleinewand, ſchleſiſchen feinen Aten Kan⸗ 
ten und mehreren zu dieſem u gehörigen Artikeln 
babe ich wiederum complett fortirt, welches ich einem 
dochgeehrten Publikum, unter Verſicherung der reellſten 


Neuer Rigaer, 
Tonnen⸗ 


Bedienung und dilligſten' Preiſe, hiedurch ganz ergeb 
Karla Az enſt 
anzeige f len Burg imer Mb. agr. 


Gute Berifedern auch Daunen zu dilllgem w 
i ei 
By, * M. Löwenſtein, am Kohlmarkt No. — 4 


Ganz frifchen Tobacksſaamen, tolben und weißen 
Bu 8 2 e 1 
en, umuß, mie auch große Dauer Aepfel 
5 wilh Pfarr, Möoͤnchenſtraße u 

Ich wohne vom aten April c. ab, 
deym Schloͤſſer Herrn Spieler, im e nr 
Maria Fick, Hebamme. 
Es it vor einiger Zelt 
No. vog fliehen gelaſſen N Bein in 


ſich daſeldſt melden und 1 
der Inſertlonskeſten in 898 2 Erflattung 


Lotterie Anzeige. 
Ber zien Claſſe 35ſter Lotterle, welche den 18ten April 


eiogen wird, find die Neuovations⸗ Looſe, wle auch 


noch ganze, balde und viertel Kaufloofe bey mic 
0 iu haben. 
J. € Rolin, in Steltin. 


Die reſp. J Tales de * 5 

8 „ Intereſſenten der Stetti i 

hierfür S . und uche die ee 
uartal d. J. bis zum il mi 

Cour. zu entrichten. Stettin, den 7 Mü zagr. 


Seel, H. ©, Effenbarts Erben. 


